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Ist Lernen mit programmiertem Unterricht (PU) primitiv?

Das kann höchstens von schlechten Programmen,
die wir ja vermeiden wollen, gesagt werden. Wie
in einem guten Programm das Denken veranlaßt
wird, soll an einem Beispiel aus einem Standardwerk

über PU gezeigt werden.

LE

Erklären Sie den Begriff «Salicylsäure»!

Zielinski und Schöler haben hier an einem einzelnen

Lernschritt (oder Lerneinheit LE) fein
gezeigt, wie bei durchdachtem Arbeiten ein

Programm entstehen kann, das an die Denkfähigkeit
des Schülers Anforderungen stellt, wie sie auch

630

(Zielinski/Schöler, Methodik des programmierten

Unterrichts, Ratingen 65, Seite 112)

Ein Lernschritt aus einem Programm über
Salicylsäure lautet im Entwurf:

A

Salicylsäure

A

Salicylsäure

A

Sinngemäß:
Den Begriff «Salicylsäure» leitet
man von den Salix-Arten Weiden)

her, aus deren Rinde diese
chemische Substanz früher hergestellt

wurde.

der herkömmliche Unterricht verlangt.
Das oben angeführte Standardwerk über PU
zeigt speziell auf den Seiten 108 bis 143 mit vielen

Beispielen, wie in guten Programmen zum
Denken veranlaßt werden kann. K. G.

Die neue chemische Substanz, die Sie kennenlernen sollen,
heißt Salicylsäure.

Weil diese chemische Substanz früher aus der Rinde von
Salix-Arten Weiden) hergestellt wurde, trägt sie den
Namen Salicylsäure.

Schreiben Sie den Namen!

Erste Verbesserung:

LE

Die neue chemische Substanz, die Sie kennenlernen sollen,
heißt Salicylsäure.

Weil diese chemische Substanz früher aus der Rinde von
Salix-Arten Weiden) hergestellt wurde, trägt sie den
Namen

Die Lücke muß nun aus dem Sinnverständnis geschlossen
werden. Durch eine weitergehende Umwandlung kann der
Schüler (es handelt sich in diesem Fall um Lehrlinge) sogar
zu einer konstruktiven Denkleistung gezwungen werden:

LE

Die neue chemische Substanz, die Sie kennenlernen sollen,
heißt Salicylsäure.

Diese chemische Substanz wurde früher aus der Rinde von
Salix-Arten Weiden) hergestellt.


	Ist lernen mit programmiertem Unterricht (PU) primitiv?

